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 und erhöht, den Stein vor Leid ins Waßer sinken

laßt, Zwerge aus den Felsen hervorgehen, einen kleinen

Vogel in eine schöne Jungfrau sich verwandeln. Er

ist die eigentliche Mariboe-Quelle, aus welcher alles,

 was getrennt und getödtct wurde, vereinigt und leben

dig wieder aufsteht. Wie einfach, wie unbedeutend

sieht manches aus, und doch wie poetisch, wie reizend

dies stille Wesen! eine verwaiste Jungfrau steht am

Bach und wascht, da kommt ein stolzer Ritter vor

bei,' der spricht mit ihr, und entdeckt sich als Bruder

 unb führt sie zum Glück; eine andere naht einsam in

der Kammer, und ^oeint, weil der Ritter sie verrathen,

 dem sie anvertraut worden, oder weil der junge König

sie gelockt, und ihr Geschenke gegeben; beiden aber wird

 es noch wohl. Dagegen in andern ist die Zauberei

hellwarmer nordischer Sommernächte: die Königin hört

 im Bett den Klang zum Tanz, und eilt mit ihren

Jungfrauen hinaus; stolz Signild laßt sich nicht abra-

then, geht zum nächtlichen Reihen und muß verderben;

oder vor dem halb träumenden ranzen die Elfenjung

frauen, deren Anschauen und Schlag ans Herz den

Tod bringt. Wer wird es ohne Rührung lesen, wie

 die Mutter im Grab ihre weinenden Kinder hört und

aufsteht, sie zu trösten? wie Golvburg ihren Liebsten

 in den Tod ruft? oder wie Hafbur lieber sterben will,

als die Haare Signildcns zerreißen, womit sie ihn ge

 bunden haben? Auf der andern Seite, was kann er

götzlicher seyn , als das Spiel zwischen der Königstoch-


